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ACHTUNG: 
 
Jede Kompass PLATIN Expertise wird 
individuell auf die Bedürfnisse des Kunden 
zugeschnitten. Somit gleicht keine Expertise 
der anderen!  
 
Das hier dargestellte Gutachten wurde stark 
gekürzt und gewährt lediglich Einblicke in den 
Aufbau und den Detaillierungsgrad einer 
Kompass PLATIN Expertise. 
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1. Grundlagen 
 
1.1. Allgemeine Grundlagen 
 
 
Sehr geehrte Frau Müller, 
sehr geehrter Herr Dr. Müller,  
 
die Volksbank Vorarlberg Gruppe ist ständig bemüht Ihren Kunden qualitative 
Innovationen zu bieten. Anlagestrategien sind in unserem Haus individuell und 
orientieren sich an den Wünschen und Zielen der Kunden. 
 
Mit dem ganzheitlichen Beratungsansatz, der Kompassberatung, möchten wir für Sie 
ein klar strukturiertes Gesamtbild Ihrer persönlichen Finanz- und Vermögenssituation 
erstellen. Dies ermöglicht ein exaktes Aufzeigen vorhandener Unstimmigkeiten und 
schafft eine Basis für zukünftige Planungen und Entscheidungen. 
 
Für viele Kunden ist die Auswirkung Ihres Pensionsantritts auf Ihre Liquiditätsent-
wicklung von Interesse. Auf Basis der aktuellen Gesetzeslage, verknüpft mit Ihren 
Angaben und grundsätzlichen Annahmen, erstellen wir im Teilbereich Pensions-
analyse eine Hochrechnung bezüglich möglicher Auswirkungen auf den bisherigen 
Lebensstandard. Im Teilbereich Risikobetrachtung erfolgen darüber hinaus 
Berechnungen im Falle eines Unfalls oder einer Berufsunfähigkeit. Zur Vermögens-
strukturierung ist auch der Gedanke der Vermögensweitergabe hinzuzuzählen. 
Exemplarisch zeigen wir Ihnen in einem ergänzendem Modul etwaige Folgen bei 
Eintritt des Erbfalls. 
 
Sie erhalten von uns eine schriftliche Aufzeichnung, auf deren Grundlage wir 
Optimierungsalternativen aufzeigen. Wir ermitteln aus der Differenz Ihrer Einnahmen 
und Ausgaben die freie Liquidität und stimmen diese auf Ihre persönliche Lebens-
situation ab. Neben der Ist-Situation wird durch Hochrechnung der Liquiditätssituation 
und der Vermögenswerte auch ein Zukunftsszenario für die nächsten Jahre gezeigt. 
 
Ausgehend von Ihrer persönlichen Liquiditäts- und Vermögenssituation erstellen wir 
für Sie auf Wunsch ein beispielhaftes Szenario hinsichtlich Unfall und Erwerbsun-
fähigkeit. Darin zeigen wir Ihnen die finanziellen Konsequenzen auf, die dadurch 
entstehen können. 
 
Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen und freuen uns auf eine 
weiterhin gute Zusammenarbeit. 
 
Rankweil, Mai 2010 
 
Volksbank Vorarlberg e. Gen. 
Private Banking Vorarlberg 
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2. Individuelle Rahmendaten 
 
2.1. Ihre persönlichen Lebensumstände 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Müller, 
 
die folgenden persönlichen Daten haben wir bei der Erstellung dieser Expertise 
berücksichtigt: 
 

 
 
 

 

 
Volksbank Vorarlberg e. Gen.  Seite 6 
Ringstr. 27, 6830 Rankweil 

  



2.2. Ihre persönlichen Ziele und Pläne 
 
Im Rahmen der Auftragserteilung und dem Analysegespräche haben Sie Ihre Er-
wartungen an den Finanzplan kommuniziert. Folgende Aspekte sind Ihnen 
besonders wichtig: 
 

 Absicherung der Ehefrau und der Kinder 

 Nachfolgeplanung 

 Überblick über Status Quo und Fahrplan für die Zukunft 

 Steuern optimieren 

 Anschaffung einer Immobilie 

 Informationen zum MPC Immobilienfonds 

3. Darstellung Ihrer aktuellen Situation 

3.1. Gesamtvermögen 

Auf den folgenden Seiten haben wir Ihre Vermögenssituation im Status Quo 
dargestellt. Sofern uns von Ihnen keine Angaben zu den Verkehrswerten der 
einzelnen Anlagen vorlagen, haben wir die Vermögenswerte nach üblichen 
Verfahren bewertet. Um den Grundsätzen der Vorsichtigkeit gerecht zu werden, 
bewerten wir die einzelnen Vermögensgegenstände grundsätzlich konservativ.  

3.2. Aktueller Vermögensstatus 

Nachfolgend haben wir die wesentlichen Parameter Ihres Vermögens im Status Quo 
(2009) aufgeführt. Hierbei haben wir Ihre laufenden Einkünfte, Ausgaben und Ihre 
Steuerbelastung auf das Gesamtjahr hochgerechnet. 
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Hier wird ihr konkreter 
Auftrag und Ihre 
Lebensziele erfasst. Ihre 
Vorgaben werden in  
Ihrem Finanzplan 
individuell berücksichtigt.  

 

Die Entwicklung Ihres 
Vermögens wird über 
einen Vereinbarten Zeit-
horizont dargestellt.  



3.3. Bilanz der Vermögenswerte im Status Quo 

 
Die Zusammensetzung Ihres Vermögens können Sie Ihrer nachfolgenden 
Privatbilanz entnehmen. Diese ist ähnlich einer Unternehmensbilanz aufgebaut und 
stellt Ihre Vermögenswerte Ihren Verbindlichkeiten gegenüber. Hierbei wurden von 
uns bestehende Fremdwährungsdarlehen zum Stichtag des Gutachtens in die 
Bilanzwährung (Euro) umgerechnet. Die ausgewiesene Eigenkapitalposition stellt Ihr 
Nettovermögen nach Abzug aller Verbindlichkeiten dar.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Status Quo (2009) verfügen Sie über Vermögenswerte  
im Gesamtwert von EUR 1.439.634. Diesen Vermögens- 
werten stehen Verbindlichkeiten in Höhe von EUR 40.370  
gegenüber. Zieht man die Verbindlichkeiten von Ihrem  
Vermögen ab, ergibt sich das Eigenkapital, welches sich auf  
EUR 1.399.265 (97,2%) beläuft. 2,8% Ihres Vermögens wurden mit Fremdkapital 
finanziert.  
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Hier erhalten Sie einen 
vollständigen und struk-
turierten Überblick über 
ihr Vermögen. 



3.7. Risikoprofil Ihrer Anlagen 

 
Sie haben sich als prinzipiell konservative Anleger beschrieben, welche in einem 
überschaubaren Umfang bereit sind, Risiken einzugehen. Sie würden einen Anteil 
von risikoreichen Anlagen zwischen 20 % - 40 % des liquiden Vermögen akzeptieren. 
 
Derzeit sind Ihre liquiden Vermögenswerte in Höhe von Euro 610.676,00 wie folgt 
veranlagt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im beiliegenden Vermögensbericht finden Sie die Entwicklung Ihrer Veranlagung seit 
1. Jänner 2008. Wir empfehlen Ihnen, aus Risikoüberlegungen die Vielzahl der 
Einzelaktien zu verkaufen und den Gegenwert in ein vermögensverwaltendes 
Mandat  zu investieren. Gerne stellen wir Ihnen das wertsichernde Konzept unserer 
Vermögensverwaltung vor. Aufgrund der niedrigen Geldmarktzinsen und der 
Aussicht auf weiterhin niedrige kurzfristige Zinsen empfehlen wir Ihnen den Union 
Geldmarktfonds ebenfalls zu verkaufen und den Gegenwert in die 
Vermögensverwaltung einzubringen. 
 
3.8. Liquiditätsbetrachtung 
 
Auf den nächsten Seiten haben wir Ihre Einnahmen und Ausgaben anhand der von 
Ihnen vorgegebenen Daten für die nächsten 14 Jahre prognostiziert. Der 
Betrachtungszeitraum beginnt im Jahr 2009. 
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Die Aufteilung Ihres 
Wertpapiervermögens  
wird detailliert analysiert. 



 

3.9. Gewinn und Verlustrechnung im Status Quo 

In der folgenden Einnahmen- und Ausgabenrechnung haben wir Ihre gesamten 
Einkünfte und Ausgaben in Form einer Gewinn- und Verlustrechnung zusammen-
gestellt. Ergibt die Differenz Ihrer Einnahmen und Ausgaben einen Liquiditäts-
überschuss, so wird dieser auf der rechten Seite der Gewinn- und Verlustrechnung 
ausgewiesen. Übersteigen Ihre Ausgaben die Einnahmen, finden Sie die 
Unterdeckung des in der Gewinn- und Verlustrechnung betrachteten Jahres auf der 
linken Seite der Tabelle unter der Position "Liquiditätsunterdeckung". 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihre Einnahmen belaufen sich im Jahr 2009 auf EUR 141.491. Haupteinnahmequelle 
sind Ihre Einkünfte aus nichtselbständige Tätigkeit mit 88,3%. Die folgende 
Abbildung zeigt Ihnen die Struktur Ihrer Einkünfte im ersten Planungsjahr. 
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Ihre Einnahmen und Aus-
gaben werden detailliert 
analysiert und übersichtlich 
dargestellt. 



 
Die Ausgaben betragen inklusive Tilgungen bzw. Tilgungsersatzleistungen in der 
Summe EUR 119.666. Insgesamt entsteht nach Abzug der Ausgaben von den 
Einnahmen ein Saldo in Höhe von EUR 21.825 (Liquiditätsüberschuss / -
unterdeckung). Der höchste Anteil Ihrer Ausgaben entfällt mit 33,6% auf den Bereich 
Steuern". Das entspricht einem Betrag von EUR 40.227. 
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Ihre Ausgaben werden 
detailliert erfasst und 
dargestellt.  



 
Die folgende Abbildung zeigt Ihnen die Entwicklung der Liquiditätsüberschüsse und -
unterdeckungen im Zeitverlauf, beginnend mit dem Jahr 2009. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bis zum Jahr 2011 erzielen Sie einen laufenden Überschuss. In den Folgejahren 
übersteigen die Ausgaben die Einnahmen teilweise deutlich. Es entstehen laufende 
Liquiditätsunterdeckungen, welche durch Entnahmen aus den liquiden Vermögens-
anlagen oder den Verkauf von Vermögenswerten ausgeglichen werden müssen. 
Spielraum für außerordentliche Ausgaben besteht ab diesem Zeitpunkt nur aufgrund 
der vorhandenen liquiden Vermögenswerte. Sollten außerordentliche Ausgaben 
anstehen, müssen Sie auf Ihre vorhandenen Reserven zurückgreifen. 
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Ihr Private Banking Berater 
analysiert die Gründe für eine 

Unterdeckung und macht 
Vorschläge, wie ein eventueller 

Liquiditätsengpass behoben 
werden kann. 



4. Risikoszenarien 

4.1. Übersicht Risikoszenarien 

 
Sollte eine der simulierten Risikosituationen in Bezug auf Ihre Person, Herr Dr. 
Müller, eintreten, so würde dies erhebliche Auswirkungen auf Ihre Einkünfte haben. 
Die Ausgabenseite Ihrer Gewinn- und Verlustrechnung kann sich z.B. bei einer 
schwerwiegenden Krankheit oder bei einem Unfall durch die Einstellung einer 
Haushaltshilfe oder Umbauten an der selbst genutzten Immobilie verändern.  
 
Zusätzliche Pflegekosten können zu weiteren einmaligen und laufenden Belastungen 
führen. Derartige Kosten haben wir allerdings nicht berücksichtigt, da diese 
Ausgaben je nach tatsächlichem Bedarf stark schwanken können. 
 
In der nachfolgenden Darstellung haben wir die Auswirkungen der verschiedenen 
Risikoszenarien auf Ihre Einkunftssituation im ersten Jahr des Status Quo (2009) 
dargestellt.  
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Ihr Private Banking Berater 
analysiert die Auswirkung von 
Krankheit, Berufsunfähigkeit 
und Todesfall auf Ihr Einkom-
men und Ihre Ausgaben. 


